
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  27.10.2022

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie 26.10.2022 öffentlich

zu TOP 2.3
Projekt JOBWINNER – Weiterführung des Projektes
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 25409-22)

Frau Brenker (B´90/Die Grünen) bedankte sich für die Vorlage und bat darum, sie zur 
Kenntnis an die Sitzung des ASAG übermorgen zu überweisen.

Herr Barrenbrügge (CDU) zeigt sich erstaunt, dass die Vorlage keine personellen 
Auswirkungen habe, jedoch im Text zusätzliche Stellen erwähnt würden. Die Intention der 
Vorlage sei gut, aber den vielen Akteuren, die sich um Menschen zwischen 15 und 25  Jahren 
kümmern, würde es unübersichtlich. Seine Fraktion findet die Vorlage vom Nutzen und 
Aufwand nicht gelungen und wird keine Empfehlung aussprechen.

Herr Käppel vom Jugendamt antwortete, dass das Projekt seit 2018, anfangs unter anderem 
Namen, bestehe und gute Arbeit  leiste, da dort Menschen mit multiplen Problemlagen 
erreicht würden, denen sonst die Zugänge zu Systemen verwehrt seien. Die in der Vorlage 
erwähnten Stellen seien bei einem Träger angesiedelt, bei der Stadt gebe es keine personellen 
Auswirkungen. Das Jugendamt habe sich mit der Kosten/Nutzen-Frage befasst und kam für 
2022 auf einen Betrag von 1023 Euro je Teilnehmer incl. Lohnkosten (ohne Lohnkosten 667 
Euro) im Monat, damit sei der Betrag nicht so hoch wie er wirke.

Herr De Marco (SPD) findet das Projekt gut und würde es auch empfehlen. Er bat darum, die 
Vorlage auch dem Integrationsrat zur Kenntnis zu geben.

Frau Schütte-Haermeyer (Diakonie) warb für das Projekt, das sich um junge Menschen 
kümmert, die komplett aus dem Sozialsystem entkoppelt sind und besondere Schwierigkeiten 
bei der Sicherung ihres Lebensunterhaltes und den Einstieg in einen Beruf haben. Meist 
gehören sie zu einer Zielgruppe, die schon in ihren Heimatländern nicht Teil der Gesellschaft 
waren. Daher sei es besonders wichtig, sich um diese Jugendlichen zu kümmern und sie zu 
erreichen. Das sei gut investiertes Geld und diene auch der Sicherheit.

Frau Kaiser (Jugendverbände) findet die Vorlage ebenfalls unübersichtlich, von der 
Verhältnismäßigkeit der Kosten und fragt ob sie heute entschieden werden müsste. Dann 
würde sie sich enthalten.

Frau Joest (FDP) findet die Arbeit von GrünBau, mit den kaum zu erreichenden Jugendlichen, 
gut und wichtig. Die Summe der Vorlage wirke hoch, sie würde aber trotzdem für 
Zustimmung werben.

Herr Niermann (Der Paritätische) erklärte, dass die Arbeit von GrünBau mit den Jugendlichen 
nicht isoliert sei, sondern in ein großes Portfolio von Maßnahmen eingebettet ist. Er bot an, 
einen Termin vor Ort zu vereinbaren, um sich dort über die wichtige Arbeit zu informieren 
und warb ebenfalls für die Weiterführung dieses wichtigen Projektes.
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Herr Käppel erklärte bezüglich der Fragestellung von Frau Kaiser, dass die Finanzierung 
Ende des Jahres ausläuft. Wenn die Vorlage geschoben werde, bestehe die Sorge, dass der 
Träger nicht bündig weiter arbeiten könne.

Der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie empfiehlt dem Rat der Stadt Dortmund 
mehrheitlich (mit Gegenstimme CDU, bei Enthaltung  Fr. Kaiser, Fr. Biskoping und Fr. 
Büchle)  folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den 
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für die Jahre 2023 bis 
2025.
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Erstellt am:  23.11.2022
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Rat der Stadt 10.11.2022 öffentlich

zu TOP 8.2
Projekt JOBWINNER – Weiterführung des Projektes
Beschluss
(Drucksache Nr.: 25409-22)

Dem Rat der Stadt liegt nachfolgende Empfehlung des Ausschusses für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften (AFBL) vom 07.11.2022 (Drucksache Nr.: 25409-22) vor:

„Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften empfiehlt dem Rat der Stadt 
einstimmig, folgenden, geänderten (fett) Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für die Jahre 2023 bis 2025.das 
Jahr 2023.

Der AFBL verschiebt die weitere Beratung der Vorlage für die Jahre 2024 und 2025 in seine 
Haushaltsberatungen.

Rm Barrenbrügge (CDU) sieht die im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie (AKJF) durch seine 
Fraktion vorgetragenen Bedenken durch die Verwaltung weitestgehend als ausgeräumt an. Daher 
möchte die CDU-Fraktion in der Fassung des AFBL abstimmen.

Der Rat der Stadt fasst einstimmig unter Berücksichtigung der Empfehlung des AFBL 
folgenden geänderten (fett/kursiv) Beschluss:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für das Jahr 2023.

Die weitere Beratung der Vorlage für die Jahre 2024 und 2025 erfolgt in den Haushaltsberatungen des 
AFBL.
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Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

26.01.2023 öffentlich

zu TOP 2.11
Projekt JOBWINNER – Weiterführung des Projektes
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 25409-22)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt erneut folgende Überweisung 
des Rates aus der öffentlichen Sitzung vom 10.11.22 vor:

Dem Rat der Stadt liegt nachfolgende Empfehlung des Ausschusses für Finanzen, 
Beteiligungen und Liegenschaften (AFBL) vom 07.11.2022 (Drucksache Nr.: 25409-22) vor:

„Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften empfiehlt dem Rat der Stadt 
einstimmig, folgenden, geänderten (fett) Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den 
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für die Jahre 2023 bis 
2025.das Jahr 2023.

Der AFBL verschiebt die weitere Beratung der Vorlage für die Jahre 2024 und 2025 in seine 
Haushaltsberatungen.

Rm Barrenbrügge (CDU) sieht die im Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie (AKJF) durch 
seine Fraktion vorgetragenen Bedenken durch die Verwaltung weitestgehend als ausgeräumt 
an. Daher möchte die CDU-Fraktion in der Fassung des AFBL abstimmen.

Der Rat der Stadt fasst einstimmig unter Berücksichtigung der Empfehlung des AFBL 
folgenden geänderten (fett/kursiv) Beschluss:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den 
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für das Jahr 2023.

Die weitere Beratung der Vorlage für die Jahre 2024 und 2025 erfolgt in den 
Haushaltsberatungen des AFBL.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften verschiebt die weitere 
Beratung der Vorlage in seine Haushaltssitzung.

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften empfiehlt dem Rat der Stadt 
einstimmig folgenden geänderten (fett/kursiv) Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt die Fortführung des Projektes JOBWINNER mit den 
Projektmodulen STARTERJOBS und JOBWINNER FOR FUTURE für die Jahre 2024 und 2025.
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